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AufdieSchulewarten
vieleHausaufgaben
BILANZ: Herausforderungen der kommenden Jahre

BOZEN. Das Schuljahr geht in
wenigen Tagen zu Ende, in der
Schaltstelle der Bildungspolitik
wird Bilanz gezogen. Landesrat
Philipp Achammer verweist da-
bei unter anderem auf den star-
ken Ausbau der Sozialarbeit an
den Schulen. Aus den Zahlen ist
auch deutlich herauszulesen,
welche Herausforderungen die

Schule in nächster Zeit zu be-
wältigen hat. Da ist nicht nur der
angedrohte Streik des Lehrper-
sonals wegen der niedrigen Ge-
hälter. „Vielfältiger und inklusi-
ver“ sei die Schule zu gestalten,
meint Landesschuldirektorin
Sigrun Falkensteiner, auch die
Begabtenförderung müsse ver-
stärkt werden. �Seite 13

DieWohnreform ist jetzt Gesetz
LANDTAG: Start für GemeinnützigenWohnbau – Aus für „Stadl-Artikel“ – Ausnahmen von 100-prozentiger Konventionierung

BOZEN (ih). Die Schlacht ist
geschlagen und die Wohnre-
form unter Dach und Fach:
Gestern am späten Abend hat
der Landtag den Gesetzent-
wurf mit 20 Ja-Stimmen, vier
Nein-Stimmen und neun Ent-
haltungen gutgeheißen – und
damit kann auch der gemein-
nützige Wohnbau in Südtirol
starten. Allerdings ging der
Entwurf nicht ohne einige we-
sentliche Änderungen durch.

Die Wohnreform gliedert sich
in drei Abschnitte, die auch den
drei daran beteiligten Landesrä-
ten zuzuschreiben sind. Kern-
stück ist dabei der Bereich, der in
die Kompetenz von Wohnbau-
landesrätin Ulli Mair fällt – und
der gestern im Plenum der am
wenigsten umstrittene war. Im
Gegenteil, egal ob soziale Härte-
fälle, Notstandshilfen, Sozialbin-
dung, Kontrollen, Gemeinnützi-
gerWohnbau oder Entbürokrati-
sierung, die entsprechenden Ar-
tikel wurden teils vonweiten Tei-
len der Opposition mitgetragen.

„Die Reform ist in allen Kern-
punkten erhalten geblieben, im
Bereich Wohnbau gab es ledig-
lich punktuelle Anpassungen“,
freute sich Mair entsprechend.
Abstriche musste sie allerdings
bei der 100-prozentigen Kon-
ventionierungspflicht hinneh-
men, bei der aus den Reihen der
SVP zahlreiche Ausnahmerege-

lungen eingeführt wurden. „Wie
ein Schweizer Käse“, bedauerte
die GrüneMadeleine Rohrer.

Viele der insgesamt rund 120
Änderungsanträge betrafen den
Bereich der Raumordnung, für
den Landesrat Peter Brunner
verantwortlich zeichnet. Und
durchaus nicht alle kamen aus
den Reihen der Opposition.

Zwischen Änderungen so-
wohl der Mehrheit als auch der
Minderheit in den drei zuständi-
gen Gesetzgebungskommissio-
nen sowie den Änderungsanträ-
gen und sogar Änderungsanträ-
gen zu Änderungsanträgen im
Landtag wurde manches
schlussendlich ein wenig un-
übersichtlich. Mit eben dieser

Taktik landete gestern u.a. die
Ausweitung des „Kubaturbonus“
für Sanierungen in historischen
Ortskernen auf das Gastgewerbe
in der Wohnreform. Überhaupt
scheint die Branche der große
Gewinner: „Ob in den Ortszent-
ren oder im landwirtschaftlichen
Grün, der Tourismus ist mit sei-
nen Forderungen überall durch-
marschiert“, findet etwa der
Freie Abgeordnete Andreas Lei-
ter Reber. Im Gesetzgebungs-
ausschuss war der Bonus auch
für die Landwirtschaft aufge-
nommen worden, flog auf An-
trag von Landesrat Brunner ges-
tern ebenso wieder raus wie der
„Stadl-Artikel“.

GegendasGesetz stimmte das
Team K. Der Stimme enthielten
sich Grüne, Süd-Tiroler Freiheit
und Andreas Leiter Reber; die
Abgeordneten Thomas Wid-
mann und Andreas Colli unter-
stützten das Ja der Mehrheit.

Die „Dolomiten“ werden in
den kommenden Tagen auf die
wesentlichen Neuerungen de-
tailliert eingehen.© Alle Rechte vorbehalten
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